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zum Eisenbahnunglück bei Mllheim .
Müllheim , 28 . Juli . Die bei dem Eisenbahnunglück

aufgefundene bisher unbekannt gebliebene Frauen -
leiche ist jetzt als die 23jährige Maria Bahnet aus
grüntal bei Freudenstadt erkannt worden. Die Ver¬
unglückte war zuletzt in Basel bedienstet und wollte
noch Hause reisen um ihre Eltern zu besuchen . Der
Kater ist Gastwirt in Grüntal . Die Leiche wird in
He Heimat überführt werden._

Badische WM.
Aus der pforzheimer Rede Mackers.

In seiner Rede gegen die Sozialdemokratie be¬
merkte Wacker noch : Wir werden auch den National -
liberalen in keiner Weise das gemeinsame Arbeiten
und Kämpfen gegen die Sozialdemokratie uns und
den Konservativen zur Seite erschweren , sondern er¬
leichtern , soweit es nur möglich ist. Zwischen einem
Anhänger des Großblocks und der Großblockvolitik
und einem Sozialdemokraten ist der Unterschied zu
klein , als daß wir uns bemühen könnten, dem einen
zum Siege über den andern zu verhelfen. Haben
mir aber früher gesagt und sagen müssen , zwischen
Nationalliberalen und Nationalliberalen können wir
keinen Unterschied machen, auch wenn die einzelne
Persönlichkeit keineswegs gleich zu taxieren sein sollte ,
so können wir nach den jetzig. Verhältnissen doch sagen :
Za, es gibt einen Unterschied ! — wir anerkennen es
und sind nötigenfalls auch bereit, dieses Anerkenntnis
auch praktisch zu betätigen — ; es gibt einen Unter¬
schied und keinen kleinen zwischen einem National¬
liberalen, der zum Grohblock steht , und einem andern
Nationalliberalen, der den Großblock und die Eroß -
blockpolitik mißbilligt . Ich glaube, ich habe mich hin¬
reichend deutlich ausgesprochen und derartiges öffent¬
lich zu sagen , liegt in Jhrem Wahlkreis Anlaß vor.* « *
Zur Wackerschen anti -soz. Rede wird in der „Straßb .
Post

" bemerkt : „Merkwürdig ist, daß ihm die sozial¬
demokratische Gefahr erst so schrecklich erscheint , seit
die Liberalen im Jahre 1805 zum ersten Male bei den
Stichwahlen zum Landtag nnt den Sozialdemokraten
gegen das Zentrum zusammen gingen. Derselbe
Herr Wacker wandte sich auch seiner Zeit in scharfer
Weise gegen die beiden bayrischen Erzbischö
fe , als diese das Zusammengehen des Zentrums mit
-er Sozialdemokratie in Bayern mißbilligten . Da¬
mals führte er aus , daß der Wähler das Recht habe,
nach seiner Ueberzeugung zu wählen und in seinen
Lltschließungen weder von Vorgesetzten noch von
Sristlichen abhängig sei ."

Zur Besetzung des kriegfchen Lehrstuhls,
wird der „Köln . Volkszeitung" geschrieben : „Wenn
gewisse liberale Blätter in diesem Zusammenhang
aber darauf Hinweisen , es müsse auch fernerhin als
ausgeschlossen gelten, daß ein Gelehrter an die hiesige
Theologische Fakultät berufen werde, der den Anti-
modernisteneid abgelegt habe, so widerspricht dem die
Tatsache, daß nach bestimmter Erklärung der badi¬
schen Regierung in Zukunft auch Dozenten in die
Theologische Fakultät berufen werden, die den Anti-
moderuffteneid geleistet haben.

"

* Karlsruhe , 28 . Juli . Von dernationallibe »
ralen Fraktion des Bürgerausschusses
wurden gewählt : zum 1 . Vorsitzenden Stadtrat Leop .
Kölsch , zum 2 . Vorsitzenden Oberrechnungsrat Heinr.
Kauggel, zum Schriftführer Registrator Tust . Jacob .* OberÜrch , 27 . Juli . Bei den Bürgeraus¬
schußwahlen der 3 . Klasse erhielt die Freie
Lürgervereinigung 6 Sitze und die liberal-
sozialdemokratische Liste 4 Sitze.

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich bewogen gefunden, dem Vermessungsbeamten
bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues ,
Obergeometer Wilhelm Schick das Ritterkreuz zwei¬
ter Klasse mit Eichenlaub Hüchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen , dem Königlich Württembergischen
Strafanstaltsdirektor Schroandner in Ludwigs¬
burg das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub
hüchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen, dem Vorstand der Bahnbauinspektion in
Waldshut , Oberbauinspektvr Joseph Biehler , die
Lorstandsstelle der Bahnbauinspektion Rastatt , dem
onspektionsbeamten bei der Generaldirektion der
Maatseisenbahnen, Oberbauinspektor Leop. Schlös -
unger , die Vorstandsstelle der Bahnbauinspektion
Waldshut und dem Bauinspektor Stefan Fütte -
ser in Rastatt unter Ernennung zum Oberbauinspek-«>r die Stelle eines Inspektionsbeamten bei der Ge -
ueraldirektion der Staatseisenbahnen zu übertragen ;strner dem zuruhegesetzten Regierungsbaumeister
Franz Mombert unter Ernennung zum Bauin -
Ipektor als zweiten Beamten der Elsenbahnverwaltung
Wieder etatmäßig anzustellen, den Vorstand der ver-
^uigten Studienstiftungenoerwaltung der Universität
Freiburg, Oberrechnungsrat Anton Winter , aufstm Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leiden¬
der Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigenneuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen, ebenso°en Vermessungsbeamten bei der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues , Obergeometer Wilhelmschick , auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleiste -«n Dienste .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzenwurde Bauinspektor Karl Friedrich Eisenlohr bei
uer Generaldirektion der Staatseisenbahnen zur Bahn -
uauinspektion Rastatt versetzt und Bauinspektor Franz
Mombert der Generaldirektion der Staatseisen -"ahnen zugeteilt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseifenbahnen wurden Bahnmeister Wilhelm Alt
in Heidelberg zum Bausekretär ernannt , den Eisen¬
bahnassistenten Georg Nickles in Karlsruhe und Ja¬
kob H e i d in Mannheim unter Verleihung der Amts¬
bezeichnung Elsenbahnsekretär etatmäßige Amtsstellen
von Bureau - mck» Abfertigungsbeamten Verträgen .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen: Die Wahl eines Dekans für die Diözese
Hornberg betr . Die Wahl eines Dekans für die Diö¬
zese Neckarbischofsheim betreffend. Die Handelshoch¬
schule in Mannheim betreffend. Den Ingenieurprak -
tikanten Adolf Elsässer aus Mannheim betreffend.

In der „Karlsruher Zeitung " wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Anmeldung der Ingenieur¬
praktikanten zu der im Spätjahr 1911 abzu¬
haltenden Sta atsprüsung der Ingenieur -
Praktikanten gemäß Z 8 der landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Juni 1906 , die Vorbereitung
zum höheren öffentlichen Dienst im Jngenieurbaufach
betr. , im Laufe des Monats August durch Vermittlung
der beschäftigenden Stelle an das Ministerium des In¬
nern vorzulegen sind .

Zu Gunsten der Unwettergeschädigten des Tauber¬
grundes hat Herr Justizrat Dr. Lennig in Straß¬
burg i . E . einen weiteren Betrag von 1000 -4t dem
Minister des Innern übersandt. Dieser hat dafür ge¬
dankt und den Betrag dem Vorsitzenden des Hilfsaus¬
schusses in Tauberbischofsheim übersandt.

Das Gesekes- und Verordnungs -Blatt für das
Großherzogtum Baden Nr . 24 enthält : Bekanntma¬
chungen des Ministeriums des Innern : die veterinär¬
polizeiliche Behandlung des aus dem Auslande zur
Einfuhr gelangenden Geflügels betreffend; die Ein¬
fuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich -Ungarn betref¬
fend: die Rheinschiffahrtspolizeiordnung betreffend.

Pforzheim, 28. Juli . Einen Tod unter selt¬
samen Umständen hat Herr Max Reichel ,
Kaufmann und Mitinhaber der Bijouterie - und Be¬
steckfabrik Gebr . Stark , gefunden. Gestern vormit¬
tag wurde vor dem Geschäft Stahl abgeladen, den
Herr Reichel ins Souterrain bringen ließ. Dabei
wurde eine 5—6 Liter hastende Flasche mit Sal¬
petersäure , wie sie in den Fabriken benutztwird , um Glanz zu brennen , umgestoßen und zer¬
brochen . Herr Reichel ließ durch einen Lehrling
Sägmehl holen und trocknete damit die den bekann¬
ten stechenden Dampf entwickelnde Säure auf,
ohne sich von dieser Arbeit abraten zu lassen . AK
er dann ins Kontor zurückkam , klagte er über Uebel -
befinden, so daß man ihn in einer Droschke nach sei¬
ner in der Wörthstraße liegenden Wohnung bringen
ließ. Sein Zustand erschien so bedenklich , daß der
zu Hilfe gezogene Arzt noch einen zweiten Arzt zu¬
zog und nachmittags 3 Uhr die Ueberführung ins
Krankenhaus anordnete . Dort starb Herr Reichel
nachmittags 6 Uhr , zum größten Schmerze seiner Gat¬
tin , die er mit zwei kleinen Kindern im Alter von
1 >L und ^ Jahr zurückläßt, und zum tiefen Be¬
dauern auch aller seiner Bekannten , namentlich auch
seines Kompagnons, der in ihm einen eifrigen Mit¬
arbeiter und tüchtigen Kaufmann verliert . Herr
Reichel ist nur 37 Jahre alt geworden.

* Liggeringen , 28 . Juli . Hier brannte das An¬
wesen des Bäckermeisters Schatz , sowie das Wohn¬
haus des I . Schweizer völlig nieder. Von den
Fahrnissen konnte nichts gerettet werden . Der Scha¬
den ist sehr erheblich .

Engen, 28 . Juli . Das vor einigen Wochen beim
Heuholen durch Umfallen des geladenen Wagens
verunglückte 8 jährige Söhnchen des Land¬
wirts Joseph Dietrich hier ist nun seinen Ver¬
letzungen erlegen.

SommunalpMsche Umschau .
Arbeitslosenversicherung in Schwöb . Gmund .
Die Stadtverwaltung hat beschlossen, eine Arbeits¬

losenversicherung einzurichten. Der Gemeinderat istdamit einverstanden^ hat aber den vom Stadtschult-
heihenamt vorgelegten Satzungsentwurf abgelehnt.Somit besteht der grundsätzliche Beschluß zwar in
Kraft, kann jedoch so lange nicht durchgeführt werden,bis ein Statut die Genehmigung beider Kollegien
gefunden hat . Die Entscheidung hierüber wird ver¬
mutlich erst nach den nächsten Gemeinderatswahlen
im Dezember dieses Jahres fallen.

Aus dem Stadtkreise.
Die Hihe . Der gestrige Tag war infolge des

hohen Feuchtigkeitsgehaltes der Luft ganz außer¬
ordentlich schwül . Die Morgentemperatur betrug
schon 23,8 Grad Celsius, mittags 2 Uhr zeigte das
Thermometer im Schatten 30,8 Grad , fiel dann um
1 ^ Grad bis 3 Uhr. Zwischen 3 und 4 Uhr mit¬
tags entlud sich ein vom Süden kommendes heftigesGewitter über der Stadt . Das Gewitter , das nach
kurzer Dauer nordwärts abzog, brachte nicht die ge¬
ringste Abkühlung. Auch der das Gewitter beglei¬tende Regen war nur leicht . Nach dem Gewitter
war die Schwüle unvermindert drückend .

Eine Enttäuschung war das Gewitter , das gestern
nachmittag nach 3 Uhr über unsere Stadt zog . Die
wenigen elektrischen Entladungen waren von großer
Heftigkeit und dürsten verschiedene Male gezündet ha-
/ >en . Der Regen war sehr spärlich , so daß von einem
Wettersturz nicht die Rede sein kann . Aber es istnun die höchste Zeit, daß die sengende Glut der Sonne
nachläßt: denn die Schädigungen an dem Pflanzen¬
wachstum sind schon bedeutend genug . Vom Wetter
zu reden gilt sonst nicht gerade als geistreich , aber
bei der Hitze ist das was anderes . Von ihr sprichtalles.

Wie man uns miüeilt , schlug der Blitz in den
Blitzableiter des Großh. Generallandesarchivs . Scha¬
den wurde keiner verursacht. Die Beamten kamen mit
einem gehörigenSchrecken davon. In Rüppurr wurde
gestern nachmittag ein Mann im Garten hinter seinem
Hause vom Blitz getroffen, jedoch nicht lebensgefähr¬
lich verletzt . Durch die herbeigerufene Rettungswache
wurde er mit dem Krankenauto ins städtische Kranken¬
haus gebracht. Auch in der Patronenfabrik schlug
der Blitz zweimal in die Telephonleitung, ohne
zu zünden.

Große Ferien. Hurra — heute schließen sich die
Schuüore auf Wochen ! Katheder und Schulbank müs¬
sen in Einsamkeit versinken und kein Extemporale
wird die Lebenslust des jungen Studienbeskissenen
stören, keine verzwickte Rechenaufgabe wird wäh¬
rend der Ferien Jungen und Mädels den Kopf zer¬
brechen . Große Ferien , ein wokniges Zauberwort .
Froh und frei sollen die paar Wochen verfliegen.
Erholung, volle , richtige Erholung , das soll die
Losung sein . Natürlich dürfen verständnisvolle Lei¬
tung und Beaufsichtigung auch hier nicht fehlen . Und
wir stimmen mit Jahn überein , wenn er in seiner
„Psychologie als Grundwissenschaft der Pädagogik "
schreibt : „Der Zögling fühlt sich zwar am freiesten,
wenn er der Aufsicht und dem Zwange ganz entrückt
ist, der Erzieher muß jedoch Mittel und Wege finden,
um auch die Art der Erholung des Zöglings über¬
wachen zu können "

, was natürlich nicht heißt, daß
man den dem Zwang Entnommenen die Freude am
Los - und Ledigsein vergällen soll und auch selten
vorkommt.

s . Goetheschule . Mit dem heute zu Ende gehenden
Schuljahr tritt Professor Otto Kiefer in den Ruhe¬
stand. Geboren 1846 in Schwetzingen, wurde er 1869
evangelischer Pfarrkandidat und trat in den Dienst
der badischen Landeskirche. Als Pfarrer von Eschel¬
bach nahm er 1880 seine Enüassung aus dem Kirchen¬
dienst und ging ins Schulfach über . Seit 1908 wirkte
Professor Kiefer an der Goetheschule . Cr war ein
hervorragend tüchtiger Schulmann , der seine Schüler
zu begeistern wußte und auch große Erfolge im Un¬
terricht erzielte. Sein Scheiden von der Anstatt wird
nicht bloß von seinen Kollegen und Schülern , sondern
auch in der weiteren Oeffentlichkeit lebhaft bedauert .
Der Großherzog hat dem Scheidenden anläßlich seiner
Pensionierung eine hohe Ordensauszeichnung ver¬
liehen.

Die Pfarrkuratie Beiertheim ist nunmehr Tatsache.
Der „Bad . Beob .

" schreibt dazu : Zur größten Ge¬
nugtuung der Katholiken Beiertheims , die in der
letzten Zeit über die ihnen nicht mehr genügende
Regelung der Gottesdienstverhälttnsie etwas erregt
waren , wird auf 14. August der bisherige hochw .
Herr Kaplan Rohrwasser von St . Bonifaz in
Beiertheim als Pfarrkurat aufziehen und von da an
selbständigen Gottesdienst für die Kuratie Beiertheim
zunächst in der kleinen Beiercheimer Kapelle halten ,bis die Notkirche errichtet sein wird . Diese Nachricht
ist aus verschiedenen Gründen sehr erfreulich. Ein¬
mal wir damit einem längst gehegten Wunsch der
Beiercheimer entsprochen ; sodann freut sich aber auch
die katholische Gesamtgemeinde Karlsruhe darüber ,
daß in dem „größeren Karlsruhe " die neu auftau¬
chenden seelsorgerlichen Fragen in geradezu vorbild¬
lich zu nennender Weise gelöst werden. Man weiß
bei den Katholiken Karlsruhes allen Stellen herzlichenDank für diese Praxis , die ein Verdienst um die
rasche Lösung dieser Frage haben . Die Frage istaber nicht weniger günstig als rasch gelöst . Wer den
neuen Pfarrkuraten aus seinem über fünfjährigen
hiesigen Wirken an St . Bonifaz kennt, der weiß, daß
hier wieder der rechte Mann an die rechte Stelle
gesetzt wurde. Um so größer darf die Freude der
Beiercheimer sein . Die endgültige Regelung der
ganzen Angelegenheit bleibt übrigens der Zukunft
Vorbehalten . Die Psarrkuratie wird etwas weitere
Grenzen bekommen als das bisherige Beiertheim .Das wird jedoch erst dann eintreten , wenn die Rot¬
kirche der neuen größeren Pfarrgemeinde genügendRaum bietet. Sehr lang wird das jedoch nicht mehr
auf sich warten lassen.
Zeitgemäßer Vortrag über Wecks Frischhaltung ! Der

von Frau Anna Griz aus Zwmgenberg gehaltene
Vortrag über die Frischhaltung nach Weckfchem Steri¬
lisierungssystem war trotz der tropischen Hitze ganz
außerordentlich gut besucht. Man bemerkte unter den
zahlreich erschienen Hörerinnen Damen der ersten Ge¬
sellschaft und alle lauschten aufmerksam den wirklich
interessanten und lehrreichen Ausführungen , der durch
jahrelanges, praktisches Arbeiten mit dem beliebten
Weckschen System erfahrenen Dame . Eine hiesigeDame hatte mit dankenswerter Liebenswürdigkeit
eine kleine Ausstellung ihrer ganz prachtvollen Steri¬
lisationsoorräte für diesen Vortrag überlassen und
Kostproben vom im Weck -Apparat gebackenen Torten
und Kuchen gereicht , nebst allerlei köstlichen Fruchtsäf¬
ten und vier Sorten delikater Hausmacher- (ebenfalls
sterilisierter) Leberwurst. Die Wecksche Sache war
durch Frau Griz vorzüglich vertreten ; denn sie ver¬
mochte durch ihren theoretischen und praktischen Aus¬
führungen drei volle Stunden zu fesseln. Der Vor¬
trag hat der Weckschen Frischhaltung viel neue An¬
hängerinnen gewonnen, die sich von den großen Vor¬
teilen dieses Vorratssystems überzeugt haben . Großes
Interesse erweckte das Rezept einer Großherzogin
Luise -Marmelade, die sich im Volk sehr einbürgern
dürfte, weil sie bei großer Vortrefflichkeit sehr billig
ist . Dieses Rezept wird bei der Firma Hammer und
Helbling gerne verabreicht.

Morgen verabschiedet sich die Grenadierkapelle auf
einige Zeit mit einem lustigen Konzert (siehe Anzeige)
im Stadtgarten oder Festhalle. Boettge tritt eine
größere Konzertreise nach dem Rheinland an , begibt
sich von dort nach München, Leipzig und schließlich
in die Hygienische Ausstellung nach Dresden . Wir
wünschen der Kapelle , die sozusagen einen Weltruf
hat, die besten Erfolge.

2m Lolosseumsgarken gab Donnerstag , begünstigt
vom herrlichsten Wetter, die Kapelle des 3 . Badischen
Feldartillerie -Regiments Nr . SO, unter Leitung ihres
Dirigenten, Obennusikmeister Schotte , einen Ope¬

retten - und Walzerabend. Bereits >- 9 Uhr war der
Garten bis aus den letzten Platz besetzt, so daß Tische
und Stühle aus den Nebensälen herbeigeschafft wer¬
den mußten . Das von Herrn Schotte zusammenge¬
stellte Programm verfehlte seine Wirkung auf die Zu¬
hörer nicht ; waren es doch wirkliche Perlen der Ope¬
rettenmusik, die bei reiner Wiedergabe und tadellosem
Zusanunenspiel vorgetragen wurden. Das Publikum
unterhielt sich gut und spendete lebhaften Beifall.

Sachbeschädigung . Am 26. ds. Mts . wurde in
einem Vorgarten der Maxaubahnstraße eine Zwerg¬
figur im Werte von 40 vorsätzlich zertrüm¬
mert . Der Geschädigte hat zur Ermittlung des
Täters eine Belohnung von 20 -4t ausgesetzt .

Diebstahl. In der Nacht zum 28 . ds. Mts . wurden
an zwei Orten in der Eisenlohrstraße auf erschwerte
Weise 10 Stallhasen und 11 Tauben gestohlen .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Karlsruher Liederkranz . Man schreibt uns zu

der gemeldeten Abschiedsfeier noch folgendes: Rach
dem äußerst stimmungsvoll und glänzend verlaufenen
Koschat - Abend im Stadtgarten versammelten sich
Ausschußmitglieder des Karlsruher Liederkranzes mit
einigen Damen und einer Anzahl Freunden und Ver¬
ehrern des geschätzten Altmeisters im Parkhotel zu
einer kurzen Abfchiedsfeier . Das Liederkranz-Quar -
tett gab einige Nummern zum besten und — ehe die
Scheidestunde schlug — erhob sich der Präsident des
Badischen Sängerbundes , Adolf Wils er , um na¬
mens des Liederkranzes Herrn Koschat als langjähri¬
ges Ehrenmitglied in trefflichen Worten zu feiern . Er
gab ihm die besten Wünsche mit auf den Weg und
sprach die zuversichtliche Hoffnung aus , Herr Koschat
möge trotz des Abschiedskonzerts bald wieder einmal
den Weg nach Karlsruhe finden . Mit einem lebhaft
aufgenommenen Hoch auf den Dichterkomponisten
schloß Herr Wilser und kräftig ertönte darauf der
markige Sängerspruch des Liederkranzes. Bewegten
Herzens dankte Herr Koschat für die schlichte aber
hübsch« Abschiedsfeier . Er hoffe in die Lage zu kom¬
men, vielleicht einmal einen rein privaten Besuch
den Karlsruher Sangesbrüdern abstatten zu können.
„Auf baldiges Wiedersehen " waren seine Schluß¬
worte . Auf baldiges Wiedersehen aber auch die¬
jenigen der kleinen Schar, die sich um ihn versam¬
melte. Möge diese Hoffnung amh wirklich bald in
Erfüllung gehen .

Slandesbuch -Auszüge .
Geburten : 23. Juli : Wilhelmine Margarete , Vater

Hrch . Weber , Blechnermeister . — 28. Juli : Arthur
Andreas , Vater Alfred Wilkmann , Schmied;
Irma Balbina , Vater Ludw. Link , Schreiner ; Mar¬
garete Maria , Vater Ludw. Krohn , Milchhändler.— 27 . Juli : Richard Maximilian, Vater Maximilian
Fuchs , Bahnarbeiter .

Todesfälle: 27 . Juli : Anna Link , alt 87 Jahre ,Witwe des Landwirts Magnus Link ; Hilda, alt
10 Monate 9 Tage, Vater Anton Köninger ,
Güterschaffner: Anna Murr , all 46 Jahre , Witwe
des Marmorschleifers Hermann Murr ; Wilhelm, alt
5 Monate 3 Tage, Vater Georg Stadler , Schuh¬
macher; Rosa, alt 1 Jahr 7 Monate 14 Tage , Vater
Karl Kre bs , Bierführer : Iosefine Hasenstab ,alt 74 Jahre , Witwe des Majors a . D . Jqnaz Hasen¬
stab . — 28. Juli : Anna, alt 1 Jahr 2 Monate 7 Tage ,Vater Leo Fuchs , Taglöhner.

Beerdiguagszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 29. Juli 1911 . 3 Uhr :
Anna Link , Landwirts -Witwe, Leopoldstraße 20.— )44 Uhr: Josefine Hasenstab , Majors -Witwe,
Leopoldstraße 1a .

Karlsruher Mgerausschutz .
Karlsruhe , 29. Juli . Zum ersten Mal nach den

Wahlen , in. der neuen Zusammensetzung , tagte gesternder Bürgerausschuß. Die Präsenzliste ergab die An¬
wesenheit von 96 Mitgliedern. Vor Eintritt in die
Tagesordnung ergriff der Vorsitzende, Ober¬
bürgermeister Siegrist , das Wort zur Be¬
grüßung des Kollegiums , indem er ausführte : „Zu¬
nächst möchte ich die wiedergewählten Herren zu
ihrem Verbleiben in dem städtischen Amt beglück¬
wünschen und freundlichst begrüßen die neuen in
das Kollegium eingetretenen Mitglieder. Ich bringe
Ihnen allen das Vertrauen und die Zuversicht ent¬
gegen, daß Sie das städtische Amt mit dem Entschluß
angetreten haben, mitzuarbeiten an den Gesamt¬
interessen unseres Gemeinwesens. Ich begrüße
ferner den geschäftsleitenden Vorstand in seiner neuen
Zusammensetzung und gebe der Hoffnung und dem
Wunsche Ausdruck , daß das freundliche entgegen¬
kommende Verhältnis zwischen Vorstand und Stadt¬
verwaltung aufrecht erhalten bleibt . Seit unserer
letzten Tagung haben einschneidende Veränderungenin der Zusammensetzung des Kollegiums stattgefun¬den . Diese Veränderungen sind daraus zurück -
zusühren, daß bei den diesmaligen neuen Wahlendas gesamte Kollegium einer Erneuerung unterzoaenworden ist . Es wird nicht angängig sein, heute schonein Urteil darüber abzugeben, ob die Aenderung der
Gemeindeverfaffung sich bewährt habe oder nicht.Aber ich glaube, das kann man schon heute sagen,daß die Aenderung eine weit stärkere Wahlbeteiligung
hervorgerufen und die Minderheit in der Bürger¬
schaft eine Vertretung hier gefunden hat . Der Genug¬
tuung kann ich Ausdruck geben, daß die Gefahr ,die man befürchtet hat, in größerem oder geringerem
Umfang könnte die Vertretung dey, Interessengrup¬
pen ausgeliefert werden, in unserer Stadt glücklichvermieden worden ist. Der Vorsitze-«-̂ gibt dann
bekannt, daß ausgeschieden sind : 8 Stadträte und
46 Stadtverordnete , wiedergewählt wurden 16 Siadt -
räte und S4 Stadtverordnete, neug' wählt 6 Stadt¬räte und 42 Stadtverordnete. Von den ausgeschie¬denen Stadträten wie Stadtverordneten hat eine
große Zahl in diesem , Kollegium eine beträchtlicheDauer von Jahren angehört und man darf sagen,daß viele unter ihnen ganz hervorragend ; geleistet



haben . Ich kann bei der großen Zahl der Herren
nicht einzelne nennen, aber wir sind es ihnen schuldig,
daß wir ihnen herzlichen Dank und Anerkennung
aussprechen . (Allgemeine Zustimmung .)

In seinen weiteren Ausführungen warf der Vor¬
sitzende einen Rückblick auf die in den letzten drei
Jahren vom Bürgerausschuh geleistete Arbeit . Es
sei keine erfreuliche Zeit gewesen . In den Jahren
der Krisis hätte die Stadt Rücksichten zu nehmen ge¬
habt . Cs mußte mit Vorsicht und Zurückhaltung
vorgegangen werden. Aber man darf wohl sagen,
daß mit Zuversicht und Entschlossenheit an die Auf¬
gaben herangetreten worden ist. Seit 1908 hat sich
das Vermögen der Stadt um 8 Millionen , die Schul¬
denlast dagegen nur um 1,2 Millionen Mark ver¬
größert . Aus den Leistungen der Stadt in den letz¬
ten drei Jahren hob der Oberbürgermeister die Schul¬
hausneubauten hervor . Aber auch in der nächsten
Zeit würden sehr bemerkenswerte und wichtige Vor¬
lagen den Bürgerausschuß zu beschäftigen haben.

Was die kommenden projektierten Arbei¬
ten betrifft, so wies der Vorsitzende zunächst auf
das neue Entwicklungsstadium hin, in welches unsere
Stadt mit der Verlegung des Hauptbahn¬
hofs tritt . Die Verhandlungen mit der Eisenbahn-
oerwaltung sind nunmehr beendigt, so daß die Ge¬
staltung der Straßen zum neuen Bahnhof in An¬
griff genommen werden kann. In der letzten Sitzung
des Stadtrats wurden die Verträge mit der General¬
direktion genehmigt. Die Pläne werden dem Bürger¬
ausschuß demnächst zugehen, ebenso diejenigen über
die Verwendung - des bisherigen Bahnhofgeländes
und die Verwendung des jetzigen Festplatzes. Hand
in Hand mit der Bahnhossverlegung geht die Rege¬
lung der Verkehrsverhältnisse, zumal hier nicht allein
die städtische Straßenbahn in Betracht kommt, son¬
dern auch die beiden Privatbahnen . Es wird sich
schließlich darum handeln, auf ein einheitliches
Straßenbahnnetz hinzuarbeiten , für den Stadt -
und Vorortsvsrkehr . Hierüber schweben noch Ver¬
handlungen, die im Laufe dieses Jahres zu Ende
gebracht werden dürsten. Im Zusammenhang damit
steht der Ausbau des städtischen Elektrizi¬
tätswerkes zu einer Ueberlandzentrale . Weiter¬
hin wird das Bebauungsprojekt in der Umgebung
des Bahnhofs den Dürgerausschuß zu beschäftigen
haben. Mit der Erstellung der Gewerbeschule
ist der Neubau einer Handelsschule ins Auge
gefaßt. Was die Rüppurrer Schule anlangt ,
so ist das Projekt dazu fertig gestellt . Ebenso ist ein
günstiger Weg für die Errichtung eines Licht -,
Lust - und Sonnenbades gefunden. Hierüber
wie über die ins Auge zu fassende Erweiterung
des Rheinhafens werden Verhandlungen zu
pflegen sein. Das Nordbecken ist fertig gestellt und
das ihm anliegende Gelände nahezu vollständig ver¬
pachtet , so daß an eine Vergrößerung gedacht werden
muß . Weiterhin mutz sich die Gemeindeverwaltung
mit der Erhöhung der Arbeitslöhne und
den zum Iubiläumsjahr (ISIS ) notwendigen
Vorarbeiten befassen . Das Stadtjubiläum bringt be¬
sondere Aufgaben. Geplant ist bekanntlich eine
badische Landesausstellung : der Gedanke muß jetzt
mit Energie verwirklicht werden . Die Ausstellung
wird auf dem freiwerdenden Gelände des allen
Hauptbahnhofes sich erheben, der Festplatz, Festhalle
und Stadtgarten werden miteinbezogen werden. —
Damit schloß der Oberbürgermeister seine informatori¬
schen Mitteilungen und es wurde in die Beratung
der Tagesordnung eingetreten.

Zu Punkt 1 der Tagesordnung lag folgender An¬
trag des Stadtrats vor : Der Bürgeraussch- ^ wird
ersucht, daß dem bisherigen Stadtrat , Herrn Kom¬
merzienrat August Dürr , in dankbarer Würdi¬
gung der außerordentlichen Verdienste, die er sich
durch langjähriges , uneigennütziges und ersprießliches
Wirken und vielfach bewährte hochherzige Opfer¬
willigkeit um die Stadt Karlsruhe erworben hat,
das Ehrenbürgerrecht der Residenz ver¬
liehen und darüber ein Ehrenbürgerbrief ausgefertigt
werde.

Der Vorsitzende widmete zunäckfft dem um die
Stadt verdienten Manne ehrende Ädrte und fand
damit die Zustimmung des Kollegiums.

Stadtv .-Vors. Ernst Frey wünscht , daß die Vor¬
lage einstimmig und ohne Debatte Annahme findet.
Es gelte die seltene Ehre einem seltenen Manne zu
verleihen. — Die Vorlage fand sodann einstimmige
Annahme.

Punkt 2 der Tagesordnung lag ein Antrag zu¬
grunde : „Der geschäftsleitende Vorstand der Stadt¬
verordneten besteht aus 10 Mitgliedern .

"
Der Vorsitzende wies darauf hin, daß diese Fassung

des Ortsstatuts über die Zahl der Mitglieder ge¬
wünscht worden wäre, um eine Beschlußfähigkeit des
Vorstandes leichter zustande zu bringen . Bei der
früheren geringen Zahl sei dies oft nicht möglich
gewesen .

Stadtv . Willi empfiehlt die Vorlage, die dann
einstimmige Annahme findet.

Der Antrag über die 4000 - Spende für die
Unwettergeschädigten im Taubertal
findet ebenfalls die Zustimmung des Hauses.

Der Vorsitzende und Stadtv . Gauggel empfehlen
die Vorlage.

Stadtv . Willi weist darauf hin , daß die Ver¬
teilung der Geldspenden in ähnlichen Fällen oft Un¬
zufriedenheit hervorgerufen habe. Darauf fei es
auch zurückzuführen , daß die Gaben spärlicher fließen.
Sache des Staates und nicht der Kommune sei es,
bei solchen Notfällen helfend einzugreifen. Der Staat
habe hier aber sehr wenig getan.

Stadtv . Stehlin wünscht ebenfalls ausgiebigere
Staatshilfe .

Bet der Beratung über den Dien st vertragmit dem neu ernannten Vorstand des Hochbau -
amts weist der

Vorsitzende auf die Verdienste des nun in
Ruhestand getretenen Stadtbaurats Strieder hin.
Seine Leistungen, so für Schulhausbauten und sein
Krankenhausneubau verdienen volle Anerkennung.
(Zustimmung.)

Der Vertrag findet nach empfehlenden Worten
des Berichterstatters Stadtv . Trenkle Annahme.

Zur Beratung stand dann weiter dieAenderung
der Satzungen der Höheren Lehranstql -
tenfürMädchen .

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt gab die
nötigen mündlichen Erläuterungen zu der Vorlage,deren Inhalt im „Tagblatt " schon bekannt gegeben
wurde.

In der Debatte sprachen die Stadtvv . Frey ,
Nothweiler und Baschang : Stadtv . Früh -
auf griff hiarbei schon früher geäußerte Wünsche
bezüglich der Herabsetzung des Schulgeldes an Mittel¬
schulen, Abschaffung der Vorschulen und übermäßig
große Stundenzahl auf und wies darauf hin, daß
bei dernächsten Voranschlagsberatung diese Punkte
in den Vordergrund der Besprechung gestelll würden .
Die Vorlage fand dann ebenfalls einstimmige An¬
nahme.

Die Herstellung eines Verbindungs¬
rohrstrangs für die Wasserleitung in
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der Karlstrahe von der Erbprinzenstraße bis zur
Amalienstrahe und die Erneuerung des
Straßenbahngleises in der Karlstrahe zwi¬
schen Postgehßude und Amalienstraße wurden zu¬
sammen beraten.

Oberbürgermeister Sie grill hob dabei darauf hin
ab , daß die Fahrbahn der Karlstraße mit Asphalt
belegt, die Straßenbahngleise aber mit Granitsteinen
ausgepslastert wurden.

Stadtv . Stöckle empfiehlt die Vorlage bezüglich
der Rohrlegung,

Stadtv . Ettlinger diejenige bezüglich der
Straßenbahn .

Bon mehreren Rednern wurde gewünscht , daß bei
notwendig werdenden Nachtarbeiten die Anwohner
verständigt werden.

Auf Anfrage erklärte Direktor Busebaum , daß
bei der Gleisverlegung in der Karlstrahe ein Not¬
gleis gelegt würde, um den Durchgangsverkehr auf¬
recht erhalten zu können .

Stadtv . Müller bat um Aufklärung bezüglich
des Straßenbahnbaues nach Daxlanden .

Der Vorsitzende erwiderte, daß der Gelände¬
erwerb noch nicht vollständig vollzogen fei . Das
Projekt sei fertiggestellt und es stehe zu hoffen , daß
die Bahn bis Ende dieses Jahres in Betrieb gesetzt
werden könne .

Stadtv . Schwall spricht sich gegen die gleislose
(für Daxlanden geplante) Bahn aus .

Oberbürgermeister Siegrist hält sie bei den für
die Strecke vorliegenden Schwierigkeiten für das
aussichtsreichste Projekt.

Nach Vorschlägen des Stadtv . Weber über die
Linienführung finden beide Vorlagen einstimmige
Annahme.

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betraf den
Grundstückskauf des Anwesens Kapellen¬
straße 18. der ohne Debatte Erledigung fand.

Recht lebhaft gestaltete sich jedoch die Besprechung
über Geländeverkauf an der Bannwald -Ällee.
Der in der Begründung enthaltene Passus : „Da dys
verkaufte Gelände jetzt schon teilweise überbaut ist
und nach Lage der Verhältnisse wohl kaum anders
als zum Betrieb eines Gewerbes benutzt werden
wird, wurde der Preis so bemessen , daß von der Auf¬
nahme der sogenannten Industrie - Klau¬
sel in den Vertrag Umgang genommen werden
konnte " gab den Stadtvv . Abele , Neumeister ,
Lieber , Herrmann , Edelmann , v. Mül¬
ler und Trunk Anlaß , zum Teil für, zum Teil
gegen die Vorlage zu sprechen, die schließlich mit
Sttmmenmehrheit (die Demokraten stinmtten da¬
gegen) angenommen wurde.

Damit war die Tagesordnung erschöpft und die
Sitzung wurde kurz nach 7 Uhr geschlossen.

Karlsruher kunsllebeu.
Sladlgarlenkhealer.

Heute Samstag geht „Ihr Adjutant " mit den Damen
Grabitz und Schwarz, mit den Herren Becker, Herold,
Karnbach, Fischer , Warbeck und Richter in Szene .
Sonntag findet die erste Wiederholung der „Schönen
Risette" statt und für Montag ist als erste Volks¬
oorstellung zu halben Preisen „Die keusche Susanne "
vorgesehen .

Dienstag , 1 . August: „Die schöne Risette"
. Mitt¬

woch, 2. August: „Ihr Adjutant " . Donnerstag ,
3 . August: „Ein Walzertraum "

. Freitag , 4 . August:
„Das Fürstenkind" . Samstag , S. August: „Die schöne
Risette".

Luftfahrt.
Die Passagierfahrten der „Schwaben ".

H. Baden-Baden , 27. Juli . Auch die Fahrten
des neuen Luftschiffes „Schwaben " werden
durch die gegenwärtige Witterung ungünstig be¬
einflußt. Die Direktion gibt bekannt, daß wegen der
großen Hitze und der damit in der Höhe leicht ent¬
stehenden Gewitterbildungen die Passagierfahrten
täglich nur einmal erfolgen können und zwar
jeweils in der Frühe , also zu einer Zeit, da die
Temperatur noch nicht allzuhoch ist. — Die heutige
Fahrt mit elf Passagieren sollte ursprünglich nach
den Schlachtfeldern von Wörth führen. Der Kurs
wurde aber während der Fahrt geändert und Karls -
ruhe besucht._

Gerichkssaal.
-n . Heidelberg. 28 . Juli . Das Reichsgericht

hob in der Revision im Strafprozeß Holler
(Holler war von der Strafkammer zu 9 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden) das Urteil auf und verwies
den Prozeß zu erneuter Verhandlung an die Straf¬
kammer zurück.

Leipzig, 28. Juli . Die Berufungskammer des
Landgerichts beschäftigte die Beleidigungs¬
klage des bekannten Meisterringers Heinrich
EKerle aus Freiburg i . Br . gegen den Ringer
Willy Metzner. Kläger und Beklagter hatten gegen
das Urteil des Leipziger Schöffengerichts, vor dem
die Sache am 24. Mai spieüe, Berufung eingelegt.
Metzner hatte eine Broschüre geschrieben „Ringkampf
und Schwindelenthüllnngen"

. In dem Kapitel
„Schiebungen" erklärt Metzner, daß die Ringkampf-
konkurrenzen in der heutigen Form weiter nichts
seien als purer Schwindel. Der größte Oberschieber
aber sei Heinrich Eberle, der seit Jahren mit allem
möglichen Gesindel Vorstellungen gebe . Eberle hatte
seinen Strafantrag auf die drei formalen Beleidi¬
gungen beschränkt , daß Metzner ihn einen Pantoffel¬
helden genannt , ihm Schwindel vorgeworfen und be¬
hauptet hat, Eberle habe sich eine Viertelmillion zu-
sammengestvhlen . Metzner behauptete, daß er die
gegen Eberle erhobenen Anschuldigungen in jeder
Beziehung beweisen könne . Das Schöffengericht hatte
Metzner den Schutz des § 193, Wahrung berechtigter
Interessen, zugebilligt und ihn nur zu einer Geld¬
strafe von SO verurteilt . Metzner war zu Beginn
der Verhandlung vor der Berufungskammer nicht zur
Stelle und auch durch einen Anwalt nicht vertteten .
Seine Berufung wurde kostenpflichtig abgewiesen.
Auch die Berufung Eberles wurde kostenpflichtig
verworfen, da das Gericht die Strafe von SO -tt für
angemessen hielt.

Arbeiterbewegung.
Ludwigshafen. 28 . Juli . In der hiesigen Walz -

Mühle sind 1S2 Arbeiter wegen Lohnforderungen in
den Ausstand getreten. Wenn mit der Mühlendirek¬
tion eine Einigung nicht erzielt wird, werden sämtliche
Arbeiter die Arbeit niederlegen.

Ludwigshafen. 28 . Juli . Der Ausstand der Arbei¬
ter in der Badischen Anilin- und Sodafabrik nimmt
stetig zu . Zur Stunde sind ungefähr 1600 Mann aus¬
ständig.

Amsterdam, 28 . Juli . In einer Versammlung von
Seeleuten , die zur Beratung der Lage einberufen wor¬
den ist, wurde mit 600 gegen 18 Stimmen beschlossen,
den Streik fortzusetzen .

Leveste Lachrichlev.
Hitze und kein Ende !

c. Hamburg , 28 . Juli . Das intensive Hochdruckge¬
biet, das seit Wochen den Kontinent beherrscht , und
die Ursache der großen Hitze und Trockenheit ist, hat
sich erneut verstärkt. Damit ist jede Aussicht auf einen
Umschlag in der nächsten Zeit geschwunden . Aus
allen Teilen des In - und Auslandes werden Hitz-
schläge, zum Teil mit tödlichem Ausgange gemeldet .
Viele Personen sind auch gestern wieder beim Baden
ertrunken. Auf dem Sonnenhof bei Lauterseken wurde
ein dort bedienstetes 18jähriges Mädchen auf dem
Felde vom Hitzschlag betroffen. Es starb bald daraus .
In Landau erlitt dieser Tage eine Frau auf einem
Spaziergang einen Hitzschlag, dem sie bald darauf er¬
lag und in Neustadt a . d . H . verstarb ein in den 60er
Jahren stehender Mann an den Folgen eines Hitz-
schlages . In Mittelboxbach schlug nachts ein Blitz in
ein Wohnhaus und verletzte zwei in den 20er Jahren
stehende Söhne des Besitzers .

Kriegsschiff-Zusammenstoß.
Luxhaven, 28. Juli . Das Torpedoboot „T 45 "

fuhr beim Einlaufenin den neuen Hafen so heftig ge¬
gen das Minenschulschiff „Albatros "

, daß es
sich völlig festrannte und nur mit Hilfe dreier Schlep¬
per losgemacht werden konnte . „Albatros " wurde
schwer beschädigt .

Französische Auslände.
Paris , 28 . Juli . In Havre wurden sämtliche zehn

Telegraphenkabel , die die Verbindung
mit England Herstellen , an einem zwischen dem
Telegraphenamt und dem Meeresstrand gelegenen
Punkt , wo gegenwärtig ein Kellerbau ansgesührt
wird , durchgeschnitten .

Paris , 28 . Juli . Bei den Hausdurchsuchun¬
gen , die in den Räumen der Zeitung „La Querre
Sociale "

, sowie bei zehn Anarchisten vorgenommen
wurden , wurden zahlreiche antimilitaristische Doku¬
mente beschlagnahmt. Die Anarchisten Goldschild und
Meo wurden verhaftet, der Anarchist Almerrydo ist
seit fünf Tagen verschwunden.

Der frauzösische Generalissimus .
Paris , 28 . Juli . Kriegsminister Messimy hat an¬

statt des Generals Pau die Stelle des Oberkomman¬
dierenden dem General Jo ffr 6 angetragen , der
im S9. Lebensjahre steht . General Joffrö hat den
Posten übernommen .

England , Albanien und Persien .
London, 28. Juli . (Unterhaus .) Dillon fragte ,

ob irgend welche Mitteilungen mit Bezug auf die Lan¬
dung des früheren Schahs in Persien zwischen der
russischen und britischen Regierung ausgetauscht wor -
den seien und ob diese Mitteilungen veröffentlicht
würden . Mc . Kinnon Vood erwiderte, er müsse
die erste Frage bejahen, die zweite verneinen . Beide
Regierungen würden sich in die inneren Angelegen¬
heiten Persiens nicht einmischen , da diese ihre beider¬
seitigen Untertanen nicht berührten . Die russisch« Re¬
gierung habe den früheren Schah sowohl im vorigen,wie in diesem Jahr wiederholl gewarnt , nicht zu in-
triguieren . — Sir Edward Grey sprach sich be¬
züglich Albaniens gegen eine Intervention aus , da eine
solche die Vernichtung des neuen Regimes und aller
darauf gegründeter Hoffnung, sowie die vollständige
Aenderung der Politik bedeuten würde. Bezüglichder Lage inPersien erklärte sich Sir Edward Grey
ebenfalls gegen eine Intervention , sowie gegen eine
erneute Verwendung für den früheren Schah aus .

Die wirren in Persien .
Teheran , 28 . Juli . Einem Telegramm aus Schah -

rud zufolge ist die Stadt von turkmenischen Truppen
des früheren Schahs völlig ausgeplündert worden. Die
russifchenTruppeninTäbris sind aus bis¬
her unbekannten Gründen in den Palast des stellver¬
tretenden Gouverneurs eingedrungen und haben den
früheren Gouverneur von Arbebil, Reschid el Mull ,in Freiheit gesetzt , der dort unter dem Verdacht, die
Rebellion unter den Schachsewennen angezettelt zu
haben , gefangen gehalten wurde . DerKomman -
deur der persischen Kosakenbrigade
vonTeheran weigerte sich, deren Munition aus -
zuliefern, welche vom Kriegsminister gefordert wurde,da sie dringend für die Ausrüstung der Expedition
gegen den Exschah gebraucht wird.

Angriff auf einen Deutschen ans Haiti.
ReuymA 28. Juli . Nach einer Heraldmeldung

wurde ein deutscher Holzhändler aus Haiti
von hintenher beschaffen und sein Eigentum geplün-
dert.

Ae Marolkosrage.
Der deutsch-französische Marokko-Handel .

Paris , 28 . Juli . Der Ministerpräsident erklärte
dem „Petit Parifien " zufolge , mehr als je dränge sichallen die Notwendigkeit der Vorsicht und Kalt¬
blütigkeit auf. Man muffe di« Ueberzeugung ha¬
ben, daß zwei große Rationen sich verständigen müs¬
sen und können. (Unterdessen haben die Kaval¬
lerieregimenter , die als Deckung der Armee
dienen, den Befehl erhalten, bereit zu sein, beim er¬
sten Signal ins Feld zu rücken . Die Korps an
der Ostgrenze find mit neuem Material versehenworden , das nachts in diskreter Weise dorthin geschafftwurde . Die Truppenteile der Prooinzkorps , die wäh¬rend der Winzerunruhen nach der Champagne ent¬
sandt worden waren , sind in ihre Garnisonen zurück¬
gekehrt und drei Militärzüge haben den Ostbahnhofin der Mittwoch Nacht verlaßen .)

London. 28. Juli . Der englische Botschaf¬
ter in Paris , Bertie, wurde vom König in
Audienz empfangen.

London, 28 . Juli . Die Nachricht , daß General
French , der Armeeinspekteur, mit seinem Adjutan¬
ten abgereist sei, um an den deutschen Herbstmanö¬
vern teilzunehmen, machte einen beruhigenden Ein¬
druck .

Die gefährliche Lage für Frankreich.
Rom , 28. Juli . Das „Giornale d 'Italia " bringt an

der Spitze des Blattes einen interessanten Brief
eines italienischen Diplomaten , in dem
ausgeführt wird, wie Frankreich im Grunde genom¬
men nicht mehr wünsche , als sich gütlich mit Deutsch¬
land zu verständigen, wie aber dieser gute Wille

auf den Widerstand Englands stoße, das Den»« .!lands Einrücken in die Afrikamächte zu verhin^
suche und gegen die deutsch-französischen Abmachung
ein Veto einlege . Der Diplomat weist alsdann au?2
große Gefahr hin, in die eine solche Politik F r o ^
reich versetze , das von Englands so « ,

'
nannterFreundschaftnurSchadenbn ^ '

Es sei zu hoffen , daß die französischen Staatsmanns
sich nicht von England völlig betören lassen.

^

Die Vorgänge in Marokko.
Paris , 28 . Juli . Aus Fez wird vom 27 . d . »

gemeldet, daß zwei französische Geschäft ;leute auf dem Wege nach Sefru vollständig aus
geplündert und ihrer Barschaft im Bettag g-.

'
10000 Franken beraubt wurden .

Paris , 28 . Juli . Wie aus Tanger gemeldet wird
sind die Stämme um Fez wieder in Rebellia »
begriffen. Sie erklärten angeblich den heiligen Krj«»Der Sultan soll unruhig sein , da nur wenige franL
fische Truppen in der Nähe von Fez vorhanden

Paris , 28 . Juli . Aus Agadir wird dem „E^
de Paris " gemeldet, daß der Kaid Gelulli den Cm»,,borenen verboten habe, den daselbst eingetroffeny
Franzosen und Engländern Grundstücke zu verkauf«,den Deutschen dagegen wurde vom Pascha eine freund,
liche Aufnahme bereitet.

verschiedene Meldungen.
Trier , 28 . IM . Der Rennfahrer Breuer

erhielt vom Oberstaatsanwalt den endgültigen P«
scheid, daß der Antrag auf Wiederauf¬
nahme des Verfahrens abgelehnt worden
ist. Breuer verbüßt seine Strafe im Zuchthaus
Diez.

Detmold, 28 . Juli . Heute morgen ereignete sich bei
Sprengarbeiten der Mindener Pioniere auf der alten
Gasanstalt in Herford ein schweres Unglück . Nach¬dem sich ein Schuh entladen hatte, liefen
Feldwebel, ein Unteroffizier und ein Mann xu d«n
Sprengobjekt . In diesem Augenblick entlud sich «n
zweiter Schuß. Alle drei erlitten erhebliche Verletzun¬
gen. Der Unteroffizier, dem der Unterleib aufgerif -
sen wurde, so daß die Eingeweide hervortrateq, ist
seinen Verletzungen erlegen. Der Feldwebel wurdl
an den Beinen und der Mann innerlich verletzt.

Görlitz, 28 . Juli . Bei Leschwitz rannte ein Aut»,
mobil gegen einen Baum , die Insassen wurden her¬
ausgeschleudert und zum Teil überfahren . Der Pro¬
kurist Ziehe und seine Frau wurden schwer verletz ,der Chauffeur kam mit leichteren Verletzungen davon.

London, 28 . Juli . Auf der Fahrt von Belfast nach
Heyshum ist der der Midland Railway gehörige
Dampfer Antrim bei starkem Nebel mit einem Schoo-
ner zusammengestoßen und hat diesen mitten
durchschnitten . 7 Personen , die sich an Bord des
Schooners befanden, ertranken.

Konstant!nopel, 28 . IM . Laut hier eingetroffenen
Meldungen ist im Falle des Ingenieurs Rich¬
ter eine Wendung eingetreten, die zu ernsthafteren
Befürchtungen Anlaß gibt . Den mit den
nötigen Geldmitteln ausgestatteten Vertrauensmän¬
nern ist es unmöglich, die Verbindung Mt den Räu-
bern herzustellen, ein Umstand, der den Schluß , daß
es den Räubern gelungert ist» auf griechisches Gebiet
überzutreten , oder noch beunruhigendere Vermutun¬
gen aufkommen läßt .

Reuyork, 28. Juli . In einem Zimmer des Hotels
Iroquois wurde gestern ein bekannter Makler von
der Neuyorker Börse, Mr . William Jackson , ermor¬
det aufgefunden.

Reuyork , 28. Juli . Nach einem Telegramm am
Durham in Karolina ereignete sich gestern , in der Näh«
der Station Hamlet ein schwerer Zusammenstoß zwi¬
schen einem Vergnügungszuge und einem Güterzuge.
Eine Anzahl Wagen wurden vollständig zertrümmert .
Nach den ersten Berichten beträgt die Zahl der Toten
etwa 17, die der Verletzten 40.

M tklegMWk MlMW
MskM SkkliM WMU.

(Nachdruck nur mit vollständiger Quellenangabe
Karlsruher Tagblatt " gestattet ).

Düffeldorf, 28 . Juli . Die Telegraphenverwallung
beabsichtigt in diesem Jahre eine unterirdische
Schnelltelegraphen - Verbindung mit
Berlin und Breslau einzurichten. Die Versuche
haben 100 Worte in einer Minute ergeben.

Posen, 28 . Juli . Heute morgen brannte in der Ost¬
deutschen Ausstellung ein Pavillon nieder, in dem sich
das Verkehrsbureau befand.

London, 28 . Juli . Die Aufnahme der Rede
des Premierministers , in der mit Absicht einige
Unklarheiten enthalten waren , weil England
den anderen nicht sagen will, was sie tun sollen, son¬
dern nur warnt , ist günstig und ziemlich allgemein
herrscht auch der Eindruck , daß eine gewisse Erleichte¬
rung der Situation damit angedeutet werde. Man
muß nun annehmen , daß England sich einer Aus¬
teilung Marokkos , bei der Deutschland ein
Stück erhielte, endgültig widersetzen wird, auch
wenn Frankreich sie will. Damit hat die Regierung
die maritimen Kreise und das Land hinter sich : auch
Ramsay Macdonald schloß seine kurze Rede mit
der emphatischen Versicherung, daß es in nationa¬
len Fragen keine Parteiung gebe . Die Un¬
klarheit in der Rede Asquiths liegt vor allem darin ,
daß er nicht angibt , in welchem Umfange er Kom¬
pensationen zustimmen würde . Hierüber dürste
man sich noch nicht ganz geeinigt haben. Es gm-
Leute hier , die Deutschland jede größere Gebietser¬
weiterung mißgönnen und am liebsten schlagen möch¬
ten, aber kann die Regierung , wenn ihre Forderun¬
gen hinsichtlich Marokkos respektiert werden, sich auch
der Abtretung eines Teils des Kongo widersetzen ?

London, 28 . Juli . Auf dem internationalen Berg -
arbeiterkongreh begründete der ehemalige bri¬
tische Unterstaatssekretär Thomas Burt unter Beism>
der Vertreter aller Nationen eine Resolution der bri¬
tischen Bergleute zum Welffrieden. Im Namen bK
Deutschen nahm Reichstagsabgeordneter Hue - Bo '
chum (Alter Bergarbeiterverband ) zu diesem Geg^
stand das Wort . Er führte aus , Kriege seien um
dann angebracht, wenn die Lebensinteressen eines M -
kes auf dem Spiel ständen. Die marokkanische FE
könne durch Schiedsgericht beigelegt werden.



Landwirtschaft.
landwirtschaftliche Anbau in Bade « im Jahr

s - rlsruhe . 26 . Juli . Nach den Erhebungen vom
-Inni dieses Jahres über den landwirtschaftlichen

M- kau in Baden hat der Rückgang der land -
irtschastlichen Fläche auch dieses Jahr

Debatten , sie ist gegenüber der letztjährigen Er -
?.^ ina um 880 Hektar gesunken und beträgt nun -

834 890 Hektar. Am stärksten , nämlich um
W > Nektar hat die Fläche der Futterpflanzen ab -
^ nmmen dann folgt das *Rebland mit 660 Hektar ,
^ « nunmehr nur noch eine Fläche von 16110 Hektar
^ mimmt Dagegen hat der Anbau von Getreide ,
Hackfrüchten und Handelsgewächsen gegenüber dem
« ariahr eine Zuncchme erfahren . Auch die Wiesen ,
^

'
Gartenland sowie das Streuland und Torfmoor

TT^ ri gegenüber dem Vorjahre zugenommen , die
witzige Weide dagegen abgenommen . Unter den
^ n-elnen Getreidearten weist im Vergleich mit dem
« nriokre der Winterroggen die stärkste Verminderung

(um 3120 Hektar ), der Winterspelz hat um 1680
a-ktar abgenommen ; dagegen hat der Hafer um
»Ag Hektar und Sommergerste um 1920 Hektar
„n Fläche gewonnen . Unter den Futterpflanzen
»eben der rote Klee mit 37 350 Hektar und Luzerne
mit 27 510 Hektar an den ersten Stellen ; mit Espar¬
sette sind 8090 Hektar , mit Grünmais 6930 Hektar
angepflanzt : Lupine und Seradella (zusammen 26
Sektor) sind für Baden non untergeordneter Bedeu -

mng- Infolge fortdauernden Rückganges des Raps - ,
-Aachs - und Hanfbaues verliert der Handelsgewächse¬
bau von Jahr zu Jahr weiter an Boden . Die Ab-
nalMe der mit Hopfen bepflanzten Fläche hat in die¬

sem Jahre 76. im Vorjahre IW Hektar betragen . Neu
angelegt wurden im Jahr 1911 im ganzen Land nur
22 Hektar . Im Gegensatz dazu nimmt der Anbau
von Tabak in den letzten Jahren wieder zu ; in die¬
sem Jahre wurden 131 Hektar mehr als im Vorjahr
gebaut. Der Kartoffelbau umfaßt im laufenden Jahr
eine Gesamtfläche von 88070 Hektar (130 Hektar
weniger als im Vorjahr ), der Runkelrübenbau eine
Slöche von 31130 Hektar (300 Hektar mehr als im
Vorjahr) . Das Rebland ist von 16 770 Hektar im
Jahr 1910 auf 16110 Hektar zurückgegangen . Im
Ertrag standen 15600 Hektar , davon sind bestimmt
zur Gewinnung von Weißwein 9200 Hektar , von
ztotwein 1710 Hektar , die übrigen 4690 Hektar sind
mit gemischten Stöcken bestanden .

Handel, Gewerbe md Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart . 27 . Juli . Tafelobstpreise auf dem En -
gros-Markt : Kirschen 12—17 -Zt, Stachelbeeren 14
bis 16 -K , Himbeeren 35—45 -K . Birnen 13— 30
Pfirsiche 30—40 „K , Aepfel 18—25 -4t , Erdbeeren ,
Wald , 50—60 -4t, Johannisbeeren 14— 19 -4t , Heidel¬
beeren 30 -4t , Aprikosen 28—40 -4t , Pflaumen 22
bis 25 -4t . Preise je per 50 Kilogramm . Zufuhr
sehr stark, bei steigenden Preisen für alle Obstarten
rasch abgesetzt. Die hohen Preise locken immer mehr
ausländische Zufuhren herbei , besonders in Birnen .

Bühl. 26 . Juli . Engros -Frühobstmarkt : Birnen
10—14 -4t , Mirabellen 36— 40 -4t , Pflaumen 13 bis
15 -4t , Aepfel 11— 16 -4t , Pfirsiche 25—35 -4t . Preise
je per 50 Kilogramm . (Mitteilungen der Zentral¬
vermittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart ,
Eßlingerstratze 15, I . Stock.

Schiffahrt .
HamburgAmerika -Linie .

Hamburg , 27 . Juli . Die nächsten Abfahrten
von Post - und Passagierdampfern finden statt : nach
Neuyork: 29 . Juli „ Amerika "

, 5 . August „Pennsyl¬
vania"

, 12 . August „President Grant "
, 17 . August

„Kaiserin Auguste Victoria "
, 20 . August „Patricia ,

24 . August „Cleveland "
, 29 . August „Amerika "

,
31 . August „ Pretoria "

: nach Boston : 27. Juli „ Bul -
garia"

, 8 . August „Bethania " : nach Baltimore :
27 . Juli „ Bulgarin "

, 8 . August „Bethania "
: nach

Philadelphia : 30 . Juli „ Graf Waldersee "
, 15 . August

„Prinz Oskar "
; -nach Kanada : 28. Juli „Wittekind "

,
11 . August „ Barcelona "

: nach New Orleans : 20 . Au¬
gust „Albano " ; nach Westindien : 29 . Juli „Assyria "

,
3. August „Virginia " , 5. August „Schaumburg "

,
7. August „Sardinia "

: nach Mexiko : 28. Juli „An¬
tonia"

, 3 . August „ Frankenwald , 14 . August „Fürst
Bismarck"

: nach Ostasien : 4 . August „ Senegambia "
,

5. August „Belgravia ", 15 . August „Sachsen "
, 18 . Au¬

gust „ Bayern "
: nach Wladiwostok : 5 . August ein

Dampfer ; Arabisch -Persischer Dienst : 27. Juli „Ek-
b-tana "

. (Mitgeteilt von Josef Wich . Roth , Leopold¬
straße 4 .)

Terminkalender.
Samstag , den 29 . Juli 1911 .

0 Uhr : I . Mad lener , Auktionator , Schuhwarcn -
Versteigerung , Rüppurrerstraße 20.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus dm betr . Inseraten ersehe ».

Samstag , de« LS . Juli .
Refidenztheater. Vorstellung.
Aselt -Kinematograph . Vorstellung.
ttarser-Kinematograph . Vorstellung.
Zentral-Kincmatogravh . Vorstellung.
Retropol -Theater . Vorstellung.«aiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgei
, bis 9 Uhr abends .
^« » ler Krug. 8 Uhr Schotte-Konzert,« tadtgarteutheater. 8 Uhr : „Ihr Adjutant".

Bill Klub. L>ommernachtfest im Gatten „Germania",
Belfottstraße .

Mänuerturuvereiu . I . Dammabteilung °,48—9 Uhr ,
Zentralturnhalle . Mädchenabt . 3—5 Uhr Höhere
Mädchenschule.

Sonntag , den LO. Juli .
Schwarzwaldverein . Ausflug , Abfahrt 5.44 Uhr.

Vom Deller.
Wetterbericht des ZeutralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 28 . Juli 1911.
Das Hochdruckgebiet im Nordosten Europas hat sich

seit gestern weit in das Binnenland herein ausgebrei¬
tet und die westlich von den britischen Inseln gele¬
gene Depression ist bis zum Nordmeeer weiter gezo¬
gen ; damit sind die Aussichten auf einen Witterungs¬
umschlag in der nächsten Zeit geschwunden . Das Wet¬
ter war am Morgen in fast ganz Deutschland wolken¬
los und sehr warm ; (die höchste Morgentemperatur
mit 27 Grad wird aus Aachen gemeldet ) . Da die
Luftdruckverteilung aus dem Festland ziemlich gleich¬
mäßig ist, so sind höchstens lokale Gewitter zu erwar¬
ten . Eine Abnahme der Hitze steht nicht in Aussicht ;
sie wird wahrscheinlich sogar noch , etwas zunehmen .
Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Juli moker
M L rwfol.

Feucht.
Feucht,

iu Proz .
« .m HM-« -

27 . A . 9U . - 752,0 25 .6 13,5 56 SM heiter
28 .M . 7U . L
28 .Nit.2U.

o
753,1 22,4 14P 71 „ wolkenl.

752,7 29,8 14 .0 45 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 27 . Juli 33,7 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 18,6 . Mederschlagsmenge des
28 . Juli früh 0,0 ww .

Wasserstau -» des Rheins am 28 . Juli früh.
Schusteriusel 185, gestiegen 2 , Kehl 257 , gefallen 2 ,

Maxau 396 , gefallen 2, Mannheim 319, gestiegen
1 ow .

Wafferwärme des Rheins bei Maxau am
28 . Juli , nachm . 5 Uhr : 25 ° 0 .
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 28 . Juli 1911.
Temperatur Relative Wind-

6 « Feuchtigkeit richtuug (m/sec .)
° /°

Boden 20.S 81 NO 1
m 800 m 22.0 60 W 5
in 2600 m 16L 60 SSW 4
in 3000 m 9.1 65 Stille
in 4400 m - 0.4 66 OSO 2
in 4500 m 0.0 39 SO 4
in 5100 m - 4L 40 SO 4
in 6000 m — — SSO 7
in 7000 m — — S 7

wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 28 . Juli 1911 , 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter - Thcrm.

Lelsiur
Windrichtung

und Starke Wetter

Borkum . . 765 4 - 24 SO 2 wolkenlos
Hamburg . . 768 -i- l 4- 21 SO 2 „
Swinemünde 768 4- 22 — „
Memel . . . 767 4 - 24 O 1 halb bedeckt
Hannover . . 767 4- 23 OSO 2 wolkenlos
Berlin . . . 767-s- l 4- 24 O 1 „
Dresden . . 7S7 4- 23 OSO 1 dunstig
Breslau . . 767 4- 22 NW 2 heiter
Metz . . . 764 -s-l 4 - 22 SO 2 „
Frankfurt (M .) 765 4- 23 NO 3 halbbedeckt
Karlsruhe (B .) 764 4- 24 — wolkenlos
München . . 764 -i- l 4- 23 NO 1 heiter
Zugspitze . . 556 -l- 1 4- 9 SSW 5 bedeckt
Scilly . . . 761-s-1 4- 17 SSO 3 wolkig
Aberdeen . . 760-s- l 4- 18 SSW 2 „
Jle d'Äix . . 761 4- 23 SSW 3 bedeckt
Paris . . . 763 4- 24 S 1 wolkenlos
Vlissinge» . 763 4 - 22 OSO 1 heiter
Helder . . . 764 4- 23 OSO 2 „
Thorshavn . 756-s- l ff- io S 2 bedeckt
Seydisfjord . 756 4- 7 NO
Christiansund 764 4- 21 SO 2 halbbedeckt
Skagcn . . 769-l- l 4- 17 W 1 Nebel
Kopenhagen . 769-l- 1 ff- 17 NO 2 „
Stockholm . 770 4- 19 SO 2 bedeckt
Haparanda . 772 -s" 18 SW 2 wolkenlos
Archangel . . — — —
Petersburg . 771 -Pi ff- 14 NO 1 heiter
Riga . . . 7694 - 1 4 - 18 OSO 1 bedeckt
Warschau . . 767- 1 4- 19 SSO1 „
Wien . . . 7664 - 1 4- 23 SO 1 wolkenlos
Rom . . . 764 4- 23 N 1
Florenz . . 7654 - 1 O 2
Cagliari . . 765 4- 22 NW 3
Brmdisi . . 762 4- 26 NW 4
Triest . . . 764 4 - 29 —
Lugano . . -7- — — —
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . 761 4- 27 SO 2 heiter
Coruna . . — — — _
Horta (Azoren) — - ' ' — —
Säntis . . — — — —

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
4 - gestiegen, — gefallen .

Literatur.
„Neueste Erfindungen und Erfahrungen " auf den

Gebieten der praktischen Technik , der Elektrotechnik ,
der Gewerbe , Industrie , Chemie , der Land - und Haus¬

wirtschaft rc. 38. Jahrgang 1911 (A . Hartlebens Ver¬
lag , Wien ) . Pränumerationspreis ganzjährig für 13
Hefte franko 8 -4l 50 ^ . Einz . Hefte für 70 H . Inhalt
des neunten Heftes von 1911 : Rationeller Einkauf der
Kohlen noch Heizwert . — Das Kochen und Heizen mit
Elektrizität . — Neues von der Gewinnung und Här¬
tung des Kaseins . — Neue Holztrockenanlagen . — Ein
Verfahren zum Bleichen von Stroh mit Hydrosulfiten .
— Herstellung geformter Gegenstände aus Faktis . —
Ein Mentor für die Herstellung streichfertiger Farben .
— Marmorierte Steinguttoaren . — lieber das Aus¬
blühen der Zügel . — Herstellung von Gegenständen
aus Mörtelgemengen . — Karborundum als Baumate¬
rial . — Neue Werkzeuge . — Die Feststellung der Luft¬
feuchtigkeit in Speichern und Trockenanlagen . — Ueber
Quecksilberdampflampen . — Ueber Trockenelemente . —
Auffrischen von Trockenplatten . — Messinglacke für
Objektive , Apparatbestandteile usw . — Fixiernatron¬
zerstörer . — Gewinnung des Platins aus Papierab¬
fällen und Entwicklern . — Schaumseifen . — Oberleder¬
konservierungspastete . — Rezept für ein Mundwasser .
— Untersuchung von Fleischsäften . — Ueber hartvul¬
kanisierten Kautschuk . — Ueber die Aufbewahrung der
Eier . — Das Umtopfen der Zimmerpflanzen . — Blu¬
mentöpfe . — Die Trüffel . — Herstellung eines halt¬
baren und staubfreien Düngemittels aus Kalkstickstoff.
— Ueber Weinabziehen . — Das Auffrischen von Wein
mittels Kohlensäure . — Fleckencreme . — Rezept für
ein Strohhutwaschmittel . — Rezept für eine Benedikti¬
ner - Essenz. — Mittel zum Blondfärben der Haare . —
Vorschrift für eine gute billige Tinte . — Radierkreide .
— Flüssige Rasierseife . — Kleinere Mitteilungen . —
Vom Büchermärkte . — Eingegangene Bücher und
Broschüren . — Neue Patente und Patentanmeldun¬
gen . — Verschiedenes . — Fragekasten . — Beantwor¬
tungen . — Briefkasten .

Hesse» Volksbücherei . Nr . 610—623 . Preis jeder
Nummer 20 ^ , Leipzig , Hesse L Becker Verlag .
Auch diese neue Reihe der Hesseschen Volksbücherei
darf getrost in den Wettkampf treten mit den immer
zahlreicher werdenden Gegnern . Ernstes und Hei¬
teres , Rassisches und Modernes , Volkstümliches und
ästhetisch Anspruchvolleres sind in den wenigen
schmucken Bändchen glücklich vereint . Adolf
Sterns Pilgerschiff eröffnet die Fahrt , Ellen folgt
(Nr . 610), hier wird ein psychologisches Problem in
internationaler Gesellschaft am Comersee , dort ein
Wallfahrerabenteuer auf dem Königsee meisterhaft be¬
handelt . — Herman Schmid , ein älterer Lieb¬
ling der deutschen Lesewelt , erstellt gleich durch drei
seiner kraftvollen und interessanten Geschichten aus
den bayrischen Bergen : Die Zuwiderwurzen (Nr . 611
bis 612 , gbd . 80 L ) , Mohrenfranzel und „Die Gold¬
sucher" (Nr .. 613 und Nr . 614 , zusammen gbd . 80 L ) .
— Anton Schams , Sebastian Tutewohls Mei¬
nungen und Kümmernisse (Nr . 615) sind „heitere Er¬
innerungen an einen Unbekannten "

, harmlos gemüt¬
lich ohne großen Kunstmittelaufwand aber in treff¬
licher Sprache erzählt . — M . von Wittens Con¬
rad Wendland , eine geschichtliche Erzählung , führt in
die Polennot zur Zeit des Großen Kurfürsten , ist also
„aktuell " im guten Sinne ; Witten braucht die nahe
liegende Erinnerung an Freytag nicht zu scheuen . —
Lotte Gubalke , Melchior und seine Sippe und
„Im Wandel der Liebe "

. (Nr . 617/18 gbd . 80 M
sind scharf geschaute , guterzählte Geschichten in reali¬
stischer Darstellung und psychologischer Vertiefung , die
einen wenig erfreulichen Inhalt zu beseelen und inter¬
essant zu gestalten vermögen . — Den schönen Schluß
der abwechslungsreichen Reihe bildet eine Anzahl
Meisterwerke unserer Klassiker , die in der Volks¬
bücherei nicht fehlen dürfen : Goethe , Egmont (Nr .
619) . — Lessing , Minna von Barnhelm (Nr . 620)
und Schiller , Die Braut von Messina (Nr . 621 ),
Die Räuber (Nr . 622 ) , Maria Stuart (Nr . 623 ) .

Der Zwang zur religiösen Betätigung ln Familie
und Schule . Eine Studie aus dem bayrischen Staats¬
kirchenrecht von vr . jur . et rer . pol . Franz Eichels¬
bacher . Memmingers Verlagsanstalt Würzburg .
Preis broschiert 1 .50 -4l , gebunden 2 -4l . Die vor¬
liegende Schrift behandelt die Frage der religiösen
Kindererziehung von der staatsrechtlichen Seite und
zwar beschäftigt sie sich mit dem bayrischen Kirchen¬
staatsrecht . Sie ist wohl der erste Versuch , eine ge¬
schlossene Darstellung des (zunächst bayrischen ) staats¬
politischen Systems der religiösen Jugenderziehung
zu geben .

Dies und Das.
Der Millionär als Paukenschläger . In Neuyork

ist plötzlich einer der reichsten Bierbrauer , Simon
Bernheimer , gestorben , und zwar mit dem — Pauken¬
schlägel in der Hand . Bernheimer hinterläßt achtzig
Millionen Mark . Er hatte eine seltsame Vorliebe
für die große Pauke , und um dieser zu stöhnen ,
unterhielt er seit langer Zeit eine eigene Kapelle , die
ihn 80 000 -4t im Jahre kostete und bei deren Kon¬
zerten er als Paukenschläger auftrat . Gestern abend
spielte diese Kapelle die Ouvertüre zu einer Wagner -
Oper . Bernheimer strengte sich gerade mächtig mit
dem Paukenschlägel an , als ein Herzschlag seinem
Leben mitten während des Spiels ein Ende machte .
Er war 60 Jahre alt und unveicheiratet . Mehrere
seiner Erben leben in Deutschland . Sein Kompagnon
Anton Schwartz hat im November 1910 Selbstmord
begangen .

Schädigung des Weinbaus durch die Hitze. Die
letzttägige Hitze beginnt dem Moselweinbau schädlich
zu werden . Die jungen Beeren verkümmern zum
Teil gänzlich . In der Gemarkung Winningen rechnet
man mit einem beträchtlichen Ernteausfall .

Ranbkierplage in Ostafrika . Die Raubtierplage im
Bezirk Kilwa ist groß . Welche Verluste dadurch ent¬
stehen , geht daraus hervor , Laß im Jahre 1910 ge¬

tötet wurden : durch Löwen 239 Menschen , durch
Leoparden 27 Menschen , durch Giftschlangen 4 Men¬
schen durch ein Krokodil 1 Mensch, was zusammen
271 Menschen ausmacht . Groß ist auch der durch
Wildschweine und Affen angerichtete Schaden . Es
wurden im abgelaufenen Jahre 4495 Rupie an Prä¬
mien für die Vertilgung schädlicher Tiere gezahlt .

sch . Gold - und Silbergewinnung . Wie aus der

Statistik über die Gold - und Silbergewinnung der
Well zu entnehmen ist, hat die Goldgewinnung der
Erde im 19. Jahrhundert merkwürdige Schwankungen
durchgemacht . Vor hundert Jahren betrug sie rund
600 Millionen Mark jährlich , ging aber herunter bis
auf wenig über 400 Millionen . Im Jahre 1882 kam
dann der groß « Aufschwung des Gvldbergbaues in
Transvaal , später derjenige von Westaustralien , so
daß sich jetzt die jährliche Goldgewinnung auf fast
das Fünffache beläuft . Im Jahre 1910 wurden rund
2 Milliarden Mark an Gold aus dem Erdboden
herausgeholt und diese Summe bedeutet gegen das
Jahr 1909 eine Zunahme von fast 40 Millionen Maick.
Unter den großen Goldlieferanten ist Transvaal noch
immer im Fortschritt begriffen , während die Aus¬
beutung in den Bereinigten Staaten und auch in
Australien abnimmt . Transvaal ergab im vorigen
Jahre rund 650 Millionen Mark , die Vereinigten
Staaten 400 Millionen und Mexiko 90 Millionen
Mark . Zwischen 40 und 50 Millionen Mark
zirka lösten ferner noch Rhoderia , Britisch -
Indien , Kanada und die ostasiatischen Gebiete China ,
Japan und Korea zusammengenommen . Zwischen
10 und 20 Millionen ergaben dann noch Westafrika
und die Insel Madagaskar . Der Silberbergbau , der
sich im Lause des 19 . Jahrhunderts sehr stark ent¬
wickelt hatte , dann aber einen Rückschlag erfuhr , hat
sich seit 1907 wieder gehoben . 1910 belief sich die
Silbergewinnung auf rund 6' /, Millionen Kilogramm
im Werte von 560 Millionen Mark . Etwa -/, dieser
Summe stammen aus Mexiko , den Vereinigten Staa¬
ten und Kanada .

Riesen -Vrandkakastropheu . Die jüngste Brandkata¬
strophe in Konstantinopel war , wie uns von fach¬
männischer Seite geschrieben wird , eine der größten
Brandkatastrophen , die die Welt bisher gesehen hat .
Sind doch schon nach oberflächlicher Schätzung rund
12 000 Häuser in den ersten beiden Brandtagrn den
Flammen zum Opfer gefallen . Zwar wird man alle
diese Häuser nicht als Gebäude in unserem Sinne
betrachten können . Was aber davon übrig bleibt ,
ist noch reichlich genug , um von einer unerhörten
Flammenkatastrophe zu sprechen . Etwas ähnliches
ist sonst in der Welt nur selten zu finden . Brände
von so ungeheurer Ausdehnung hat in den letzten
30 Jahren fast stets Konstantinopel allein auszuweisen
gehabt . So wurden am 24 . August 1908 gleichfalls
in Konstantinopel durch eine Feuersbrunst 6000 Häu¬
ser zerstört und im Jahre 1870 gar 7500 . Die Zahl
von 12 000 Häusern stellt also einen Rekord dar , wie
er bisher noch nicht erlebt worden ist. Im Jahre 1882
hatte Amerika eine ähnliche Brandkatastrophe zu ver¬
zeichnen , die allerdings nicht den riesenhaften Umfang
der letzten annahm . In diesem Jahre wurde nämlich
die Stadt Kingston durch einen Präriebrand in
Flammen gesetzt und bis aus 400 Häuser völlig in
Asche gelegt . Damals sielen 9000 Häuser den Flam¬
men zum Opfer . Auch hier handelte es sich nicht
um massive Gebäude , sondern nur um halbmasfive
oder um leichte Holzhäuser , die bei neugegründeten ,
Städten üblich sind. Der Brand von Peking im
Jahre 1887 hatte auch einen recht beträchtlichen Um¬
fang , da er sich hauptsächlich auf das Stadtviertel der
Armen beschränkte , wo die leicht gebauten Häuser
Len Flammen eine gute Nahrung boten . Es sollen
damals ungefähr 3000 bis 4000 Häuser verbrannt
sein . Gengue Feststellungen sind darüber nicht vor¬
handen , da die Straßen keine Nummern hatten und
selbst die Polizeibehörde nicht wußte , wieviel Häuser
den Flammen zum Opfer gefallen sind . Berühmt ist
der Brand von Moskau bei der Annäherung Napo¬
leons I . Allerdings ist dazu zu bemerken , daß nach
der neuesten Forschung damals allem Anscheine nach
nicht ganz Moskau von den Flammen vernichtet
wurde , wie man allgemein annimmt . Jedenfalls ist
die Anzahl des verbrannten Gutes groß genug , um
diese Brandkatastrophe , ähnlich wie den ebenso be¬
rühmten Brand von Rom , unter die größten der
Welt zu rechnen . Es ließen sich noch ' einige andere
derartige Katastrophen anführen , die aber nicht die
Zahl der bisher genannten Opfer erreichten . Interes¬
sant ist die Feststellung , daß bei solch großen Stadt¬
bränden verhältnismäßig wenig Menschenleben ver¬
nichtet werden . Man spricht bei dem letzten Unglück
in Konstantinopel von 50 bis 60 Menschenopfern ,
glaubt aber , daß es weniger waren . Die Brände
der Städte stehen hierin in einem wohltuenden Gegen¬
satz zu den berüchtigsten Theaterbränden und den
Bränden von großen Versammlungshallen , bei denen
Hunderte von Menschen den Flammen zum Opfer
fielen , trotzdem der Flammenherd auch nicht im ent¬
ferntesten die Größe des Flammenherdes bei Städte¬
bränden erreichte . Die Gründe für diese Erscheinung
sind einleuchtend . Bei Städtebränden ist die Rettungs¬
möglichkeit für den einzelnen infolge der Zerstreut¬
heit der Brandherde recht günstig .

Gottesdienste . — 30. Zull.
Karl Friedrich-Gedächtniskirche

(Stadtteil Mühlburg .)
Sonntag , den 30 . Juli 1911, )4 10 Uhr , Gottes¬

dienst , Herr Stadtvikar Hessig, -/. II Uhr Kindergottes¬
dienst , Herr Stadtvikar Hessig.

lelsLrspIlisvIio ttursbsliollte.
2S . 1911.
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Wslckslnssss 30.
RsirvsII rossmmsoxsstsiltss Urogramm
vom 23 . llnli ins ivkl. 1 . ^ nxnst 1911.

L>« vrsmsttseb .
Tsirt « Ui»8 »» Is » KegensekiiiBi . vnmorvoUo Lvousu.
vmttig « »» ksigb « . MtLÜcAsväss Tonbllä.
Ustke >18 i». Lio«m»to»rs,Msoks Lsriobt-

orstattniib äsr nsasstsa XVsItsisiZwiWo. Urtasll .
Usris . Die rablrsiobs»» ^ vxsÄslltsa äsr ibirm» kstks

M » ss dadso siel» 21» sin« n koIIö°Mlisedol» § «st oing^stmäon.
— lkriost . Oer Orssävon^dt ViribaL Haitis virck m nvsvrm
Vslsv vom Ltapsi xslassov . — 8tLvsvi >8.Mv. vis Vatsr-
stsät ssttts äsm grossen Oiedtsr /Critr Rsatsr vor soiosm
(lodurtültMis «in Osvlmlal. — 2oxpot. ^ nlässliol» äer Uost-
vsobs Lmä sm Llmosnlcorso naä 8<ülvimwkost statt .

vei » Nei ^i» n » i« « en stnnüen I.uag « . Unwoiisiiseb.
Lin Mm voir »mdsLMNiblnüivrVnstiAksit , «m 8odl»^sr srstsa
Ravxss.

b « i»>« n >»Lr>LulL »i vraimrtissbs 82SVSV.
vbk fsüMs-llsns! im ^kkv !M.

mmr 1315 : Dm LloistsiwWk nxxiorver Dsodoik . voob-
üttorssssntoblataraaüiakillo. Vas Arvssto Llasobinsudanwork,
«las äis IVolt disdsr svssbvv bat. vsbrrsied .

VIinSsL « , Ksu»i» iviettt >s «rk»v « . vuworistisoi». 6s
qäsit von 3 « ri> 0»L»Iis.

Moos »»» « iUblltgssektit ^ « . Ivtsrsssants I7atnrblläsr.

Drucksache«
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die

Buchdruckerei I . Moos ,
Karlsrnhe -Daxlande «.

Dmck u- Verlag d. „ Allg . Anzeigers " .
Telephon Nr . 2952 . uz .

am Dammerstock-Weg , südlich des künftigen »enen Hanptbahnhofes .
Täglich geöffnet von halb 7 Uhr vorm, bis Eintritt der Dunkelheit .

Tageskarte « für Erwachsene SV Pfg . <5 Bäder L Ml .) ;
Kinderkarten 1 « Pfg . Abonnements billiger .

Zum Moninger.
Heute Gamstug abend 8 Uhr :

Großes Streich - Ronfert
gegeben von der Kapelle des

Bad. Leib-Grenadier-Regiments. MV
N Großes Programm ! !

Eintritt d. Person 20 Pfennig .

?

WrM -RcMtilttn
aller Systeme . Einsetzen von Freilauf¬
naben ufw . , Abholung und Zustellung .

Sämtliche Zubehörteile .
Mechanische Werkstätte

Herrn . Adler ,
Waldstraße 14 .

»Mt lklüiiileö -AMiiriml
nur seld 8tein § eniLLtite prima Ware

ciL8 virincl ru 18 kt^.

vürriieisek
63 .UcI3l3.ppeQ, rnilck xesnlren
63 .Ue1ll3.ppeQ, trisck, okne 2u§Lds

LU billlAsleo l '
LAes -kreigen

Ln allen Filialen erLia1t6etr.

Llsll jsclen besonderen / Grusige .
dsstsrll adsvä slltsvklisl sankt an äsn eioss LMsKarckaUss

Ens lisds Llnttsr, iwssrs gnts 6 rollwnttsr

I^reu IVIsjor
I-lssenstab Witwe

iw 74. VsksoHjadrs .
Larlsrnds , 28 . cknli 1911.

Iw I ŝawsn äsr tisktrausrncksn Lfilltvrdlisdsnsn :

August llasenslab .
Irsnsrdsus: vsopoiästraÜs 1 a.
vis vssrcklsskwA silläst aw Lawsts^, ävo 29., nsodwrttr^s ^ 4 vdr,

von äsr f^risädofsrapsllv ans statt .
Lselsnawt am Llovtass, äsn 31 . «r., worxsns 7 vdr , in 8t. Vtskan.
Lolläolsnribsslleds vsräsn äaoksnä abxsIÄlnt.

Selikllilek leiuelSrokii. «oki.

loäes-^nreigv.
8snt « vormittag 10 Udr vntsvklivk naoi» langem

lisiäsi » rmsors gnts , trsnbssorgtv Llnttor , Lokviogsr -
muttvr , ürosswuttsr , Lotlvostsr nnä ll'auto

k/lLl'le 1ia 886 l Wtw .
gsb . kllckert

im 80. I^ dsnesalrro .
vis tranvrnäon Hintsrblivdvnon :

fLMlüs kvilldotä .
Laiisrnk «, 28. lluli 1911 .
vis 1'rausrt 'sior Lnäot Sonntag vormittag U vdr

im Lromatorium statt .
Lranvrbans : Imckvig -tVilksimsirass « 12 II .

Vasch - K/rsM LÄr / ' oske/r
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^ / D - /ch - Ä « rüs -

LLr

2 . 2F ll/re / 2 . 7F
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«L-a/ch - Ä/ttsen

^ a/ch ' ^ op/7en

/ ür / ( /raSe/r

mr
'k

I/mLL/r/a §' /

E . / ^ erSe/r - ^ o^ e/r

öe/Sw - Ms/e/r
«L-s/ch -AsE

Mr / /e ^ e/r

m/ /

S0 °
L /F

öctze rmS

AewenMFe . 5)

Sctze St« / « '- v » S

Gottesdienste. — zo. Juli .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . Xs9 Uhr Militärgottes -
dimst : Mlit . -Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Kleine Kirche . */s12 Uhr Kinder¬
gottesdienst : Hofprediger Fischer.
6 Mir : Stadtvikar Zier.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt -
vikar Zier .' ,W Uhr Christenlehre im Gemeinde¬
haus : Stadtpfarrer Hindenlcmg.
10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
Xr12 Uhr : Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : StadtpfLesselbacher .

Christuskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Brauß .
10 Uhr Stadtpfarrer Rohde .
sti12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .

Gemeindehaus der Weststadt :
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .
: 4I 2 Uhr Christenlchre : Stadt¬
pfarrer Schilling -

Lutherkirche . ^ -lOUHr : Stadtpfr .
Weidemeier.
^ ii12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
pfarrer Weidemerrr.

LS

Gartenstraße 22 . ^K10 Uhr :
Stadtpfarrer Rapp .
s »12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends X28 Uhr Abendmahlsfeier ,
wozu die Vorbereitung Samstag ,
tt-8 Uhr.

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Evangelisch -lutherische Gemeinde
(alte Friedhofiapelle , Waldhornstr .)
Der Gottesdienst fällt wegen der
Beerdigung von Pfarrer Helsig,
Jspringen , aus ._

Ev . Vereinshans , Amalienstraße 77.
Vormittags ^.412 Uhr , Sonntagsschule .
Nachmittags 3 Uhr Monats - Ver¬

sammlung ; versch . Redner .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Familienabend .
Montag , ab. 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab. X?9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , ab . sto9 Uhr , Bibelbesprechung

im Männer - und Jünglingsverein .
Mittwoch , abends X>49 Ubr , Allgem.

Versammlung : Stadtmiss . Kies .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬

verein .
Samstag , ab. st-9 Uhr , Gebetsverei -

uiguug firr Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
Festfeier des seligen Markgrafen

Bernhard vom Bade «.
St . Stephanskirche . 5 Uhr

Frühmesse.
6 Uhr hl. Messe mit Generalkom¬
munion f. d . Jünglingskongregatton .
7 Uhr hl . Messe.
strg Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
st-10 Uhr Festgottesdienst mit levit.
Hochamt und Predigt .
X«12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
stB Uhr Christenlehre f. Mädchen .
3 Uhr Vesper.
8 Uhr feierliche Aufnahme in die
Jünglingskongregation in der St .
Vinzentiuskapelle .

St . Bernharduskirche . (Patro¬
zinium) . 6 Uhr Frühmesse und
Generalkommunion der Jungsrauen -
kongregatiou.
7 Uhr hl . Messe und Generalkom¬
munion des kathol. Männervereins
und der Männerkongregation .
8 Uhr Singmesse .
r/rlO Ubr Festpredigt , Prozession ,
leoit . Hochamt mit Segen u . Tedeum .
11 Uhr Kindergottesdienst .
XS Uhr feierl . Vesper.
4 Uhr Versammlung des 3. Ordens
mit päpstlichem Segen .

Montag und Dienstag Beichtge¬
legenheit für „Portiunkula " .
Mittwoch , abends st-9 Uhr , Jüng -
lmgskongregation .
Donnerstag , abends *K9 Uhr , Jung¬
frauenkongregation .
Freitag , 7 Uhr , Herz Jesu -Amt .
Freitag , abends sts9 Uhr , Mütter¬
verein .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt.
r/-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Vesper.
Dienstag , st»9 Uhr , hl . Messe für
den Mütterverein .
Freitag , 7 Uhr , Herz Jesu -Amt .
str8 Uhr abends Herz Jesu - Andacht.

Der Portiunkula -Ablaß kann in
diesem Jahr in der Liebfranenkirche
nur gewonnen werden am Samstag ,
5 . August , nachm ., und Sonntag ,
6. August . Beichtgelegenheit ist am
Donnerstag , 3 . Aug ., und Freitag ,
4 . August -, nachm, von 4 Uhr an ,
Freitag und Samstag früh und
Samstag nachm, und abends .

St . Vinzentiuskapelle . ^,»7Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse .

8 Uhr Singmesse mit Predigt .
1/210 Uhr Hochamt mit Predigt.
i,4l2 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre f . d. Mädchen .
1/28 Uhr Vesper.
4 Uhr Schluß - Versamml . des kathol .
Dienstbotenvereins der Weststadt im
St . Franziskushaus m . Unterhaltung .
Freitag , abends 1/29 Uhr , kirchliche
Versamml . der Mäimerkongregation .

Ludwig - Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

St . Peter - und Paulskirche
2,46 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse .
6 , 1,27 und 1/28 Uhr Austeilung der
bl . Kommunion .
1/28 Uhr Deutsche Singmesse mit
6. Generalkommuniond .Jungfrauen -
kongregation .
1/2IO Uhr Hauptgottesdienst m . Pred.
1/22 Uhr Christenlchre für Mädchen .
2 Uhr Vesper mir Schluß der
Aloysiusandacht .

Rüppurr (St . Nikolauskirche .) 9 Uhr
Singmesse mit Predigt .
2 Uhr Andacht mit Segen .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel.) 6 Uhr hl . Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Amt mit Predigt .

2 Uhr Herz Jesu -Andacht. ,
Freitag , i/4? Uhr, Herz Jesu -W
mit Segen , vorher BeichtgelegeM :
i <49 Uhr abends Mütterverem m

Samstag auf Sonntag Portiunkula
Ablaß ._ _ .

Alt -) Katholische Stadtg -mei«^
luferstehungskirche . 8 M .

Stadtpfarrer Kundt von B .-Bad« -

lriedenskirche der Methodisten
Gemeinde (Karlstraße 49b).

?orm . 1/2IO Uhr Predigt . .
form . 11 Uhr Kindergottesdienst.
lachm. 3 Uhr Predigt im Hardtw^
yontag , abends ist9 Uhr , GebetstM̂
stittwoch, abds . 1/49 Uhr , Bibelstuu" -

Prediger Scharpff ._ ,

»ionskirche der Ev . Gemeinsch "^
(Beiertheimer Allee 4).

>orm . i/2l0 Uhr Prchigt .
!orm . 11 Uhr Kiiwergottesblwst -
lachm. 1/24 Uhr Predigt . .
iachm. 1/25 Uhr Jungftauenmrea ^
lbends 8 Uhr Jünglmgs - ^
Männerverein . ^ ^

, , abds . i/49 Uhr .GebetsosE
iiis i/t9Wr . BlbelstE
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